
Slot-CPU, einer Backplane und Erweiterungs­
karten, erreicht eine höhere Packungsdichte
als ein vergleichbar ausgestattetes System
mit herkömmlicher ATX-Hauptplatine.
Auf eine optimale Raumausnutzung kommt es
auch bei den kompakten Maschinen- und An­
lagensteuerungen, basierend auf der Steue­
rungstechnologie AMKAMAC von AMK, an.
Der Steuerungsspezialist durchlief in mehr als
vier Jahrzehnten eine konsequente Entwick­
lung vom Motorenhersteller zum Systemliefe­
ranten und deckt heute praktisch alle erforder­
lichen Komponenten der elektrischen Antriebs­
und Steuerungstechnik ab. Ob Servomotoren,
intelligente Servoumrichter, Steuerungen,
Kompressoren, Lenkhilfeantriebe oder Getrie­
bemotoren: Die Produkte des schwäbischen
Herstellers werden in den unterschiedlichsten
Branchen, vom Maschinen- und Anlagenbau
bis hin zur Automobilindustrie, eingesetzt.
Dank der innovativen AMK-AMAC-Technolo­
gie lassen sich komplex vernetzte Systeme mit
hunderten von synchronisierten Achsen eben­
so wie Anwendungen mit wenigen Achsen
oder Einzelachslösungen realisieren.

Skalierbare Schaltschrank­
steuerungen

Die skalierbaren Schaltschranksteuerungen der
Baureihe AS-PLxx von AMK zur Steuerung
komplexer Maschinen verfügen über SPS- und
Motion Control-Funktionen. Verfügbar in zwei
Leistungsklassen, lassen sich dank einer Viel­
zahl an Erweiterungsmöglichkeiten individuell
hochleistungsfähige Multiachsensteuerungen
konfigurieren. Die hochgenaue Synchronisati­
on erzeugt einen Jitter von maximal 1 IJs über
den gesamten Achsverbund. Die vorhandene
Ethernet-Schnittstelle dient sowohl zur Pro­
grammierung, Parametrierung, Visualisierung
und zum Datenaustausch mit Ethernet-Varia­
blen als auc~zur Nutzung von FTP. Als Echtzeit-

Die kompakte
Industrie-Slot­
CPU-Karte
96M4231 ist
mit einem In­
tel-Celeron­
M-Prozessor
bestückt

Feldbus kann der Anwender zwischen Sercos 11,
Sercos 111, Ethercat oder CAN wählen. Die
schnelle Abarbeitung des SPS-Codes mit einem
Programmspeicher von bis zu 8 MB und einem
Datenspeicher mit einer maximalen Kapazität
von 4 MB gewährleistet eine effiziente Nut­
zung aller Ressourcen. Die Programmierung
und Visualisierung erfolgt nach IEC 61131-3
mit AMK-Technologiebibliothek. Damit lassen
sich die Funktionszusammenhänge zwischen
nahezu unbegrenzt vielen Sensoren und Akto­
ren einfach und schnell programmieren.
Herzstück einer im Automobilbau eingesetz­
ten Steuerung der AS-PLxx-Baureihe ist die
für raue Umgebungen ausgelegte Slot-CPU­
Karte 96M4231 von DSM Computer. Die ro­
buste Baugruppe ist mit einem Celeron­
M-Prozessor von Intel bestückt, der mit einer
Frequenz von 1,3 GHz getaktet wird. Über ei­
nen DDR-Steckplatz kann der Arbeitsspeicher
mittels 32 bis 1024 MB-Module (PC2001
266/333) auf eine Kapazität von 1 GB ausge­
baut werden. Der auf dem Board befindliche
Intel-Chipsatz 855GME mit 400 MHz System­
bus integriert den Grafikchip Intel
82855GME AGP 4x LVDS mit 64 MB shared
Memory. Die gewünschte Audiofunktionali­
tät stellen der Intel JC H4 3D-Audiocontroller
und der AC'97-Codec ALC650 sicher.
Die kurze Slot-CPU mit halber Baulänge (186 x
129 mm) entspricht dem PCISA-Standard und
passt zu einer Vielzahl von passiven Buspla­
tinen mit unterschiedlichen ISA- und PCI­
Steckplätzen. Dadurch lassen sich selbst kom­
plexe System äußerst kompakt aufbauen. Das
Dual 10-BaseT/1 OO-Base-TX-Ethernet-LAN-In­
terface eignet sich bestens für ein redundantes
Netzwerk mit zwei Servern. Neben 3 x USB 2.0
mit einer 480 Mbit/s Transferrate stehen ein
IrdA-Port sowie Anschlüsse für Tastatur und
Maus zur Verfügung. Für die Verwendung in
der Schaltschranksteuerung sind besonders
die vier seriellen Schnittstellen RS-232
(16C550 FlFO-kompatibel) von Vorteil. COM2
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ist auf RS-232/422/485 einstellbar. Zusätzlich
ist auf der Steckkarte eine parallele Schnittstel­
le vorhanden. Über die IDE-Interfaces lassen
sich vier enhanced IDE-Laufwerke anschließen.
Auf der Rückseite der Slot-CPU befindet sich
zusätzlich ein interner Compact-Flash-Sockel.

Prozessorleistung nach Wahl

Die Slot-CPU-Karte 96M4231 ist für den zu­
verlässigen Betrieb im Temperaturbereich
von 0 bis 55°C ausgelegt, wobei die CPU ge­
kühlt werden muss. Das in einem Flash-ROM
gespeicherte Award-System-BIOS unter­
stützt einen Energiesparmodus.
Erfordert die Anwendung eine höhere Pro­
zessorleistung, kann die Schaltschranksteue­
rung AS-Plxx auf Wunsch in identischer Kon­
figuration durch Einstecken einer leistungs­
fähigeren Slot-CPU-Karte einfach upgegra­
det werden. Beispielsweise mit der gerade
von DSM vorgestellten Industriebaugruppe
96M4251, die mit den Prozessortypen Intel
Core-2-Duo-Mobile, Core-Duo/Solo-Mobile
oder Intel-Celeron-M erhältlich ist. Die eben­
falls auf dem PCISA-Standard basierende Ein­
steckkarte verfügt darüber hinaus über eine
breite Palette an modernen Schnittstellen,
z.B. zwei SATA-Interfaces.
Zur Kommunikation mit Antrieben, zusätz­
lichen AS-PLxx-Geräten, dezentraler Ein-I
Ausgabe und externen Steuerungen stehen
für die AS-Plxx-Steuerung verschiedene Op­
tionsbaugruppen zur Verfügung, die wahl­
weise in die freien Steckplätze der jeweiligen
Basissteuerung eingebaut werden können.
Die Zusatzpakete umfassen z.B. zwei aktive
Canopen-Interfaces für AMK-Antriebsbus
ACC mit 32 kByte remanentem Speicher,
Sercos-Interfaces mit Master- oder Slave­
Funktionalität und Profibus-DP-Slave.

eA -INFO- TIPP

Oie Steuerungen AS-PLxx von AMK
bi/den eine SPS-Baureihe mit Mo­
tion-Contro/-Funktion. Oie schnelle
Abarbeitung des SPS-Codes in groß­
zügigem Programm- und Datenspei­
cher gewähr/eistet eine effiziente
Nutzung der Ressourcen. Informatio­
nen über die Steuerungen:
. www.amk-antriebe.delprodukte_

antriebstechnik_steuerungen_
scha/tschrank_as-p/xx. asp

www.eA-online.de
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